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Beilage zur Karlsrußer -Zeiluug Nro. 132.
Sonntag , den l3 . Mai 1838 .

Literarische Anzeigen .
Das gelobteLand in prachtvollen Stahlstichen '.

Im Verlage von L . F . N leg er ^ Comp , zu Stutt¬
gart erscheinen :

lrlnssiscljen Stellen
d c s

gelobte » Landes
und

seiner nähern Umgebungen .

Nach englischen Dnginulen dnrgestellt
und

mit Benutzung der Schriften
Chateaubriand

'« , ramaetine's , Schuber»'« , Clark «'« kii-
chardson

's und Anderer
erl äukert .

Mit einem Vorwort
von

Albert Knapp ,
ArchiNakonus an der Stiftskirche zu Stuttgart .

Vierzig Ansichten in prachtvollen Stahlstichen .

10 Lieferungen mir je 4 Stahlstichen und beschreibendem
Text in groß Oktav .

Preis 2t kr . per Lieferung .

Kein Land ist in neuerer Zeit von berühmten Reifem
den so vielfach beschrieben worden , wie Palästina , und
wenn auch Engländer und Franzosen die Werke ihrer
Landsleute mir prachtvollen bildlichen Darstellungen ge¬
ziert haben , so war dies bei den deutschen Ausgaben
nicht der Fall ; - unser Werk dürfte somit einen dop¬
pelten Zweck erfüllen , nämlich :

I » den zablreichen Besitzern der Werke jener beruhm -
ren Reisenden eine wcrthvvlle Zugabe zn lie¬
fern , und

2) jedem Bibe liefer durch zuverlässige Ansichten

die heiligen Stellen des gelobten Landes , j ne schö¬
nen Bezirke , die rittst Zeugen der denkwürdigsten
Ereignisse waren , vor Augen zu führen .

Unser Werk verbindet mit höchster Eleganz die
größtmöglichste Wohlfeilheit , indem je L Stahl¬
stiche mit erläuterndem Terte nur auf 24 kr - zu stehen
kommen , — ein Preis , der auch dem Unbemittelten die
Anschaffung möglich u eine Verbreitung erreichbar macht ,
die jeder guten Sache zu wünschen ist.

Die erste Lieferung dieses Kunstwerkes ist be¬
reits in allen Buch - und Kunstbandlungen zu haben : in
Karlsruhe in der Creuzbaucr

' schen Buchhandlung ; in
Mannheim bei H Hoff , T . Löffter , Schwan
und Götz ; i » Heidelberg bei K Groos , A . O ß -
wald , K - Winter ; in Offenburg bei F . Bra u n ;
in Frciburg bei Gebrüder , Groos , Herder , Fr .
Wagner .

Auf zehn Ercmplare gibt jede Buchhandlung ein
Freiexemplar . _

Für Ziegeleibesitzer .
Bei den Unterzeichneten ist zu haben :

S . CH. R . Gebhardt , das Ganze der

Aiegelfabrikertion ,
so wie der Kalk - n . Gkpsbreiuierei .

Enthaltend die Fabrikation der Fließen . Backsteine , Dach¬
ziegel , so wie auch der feuerbeständigen Backsteine für
Glas - , Porzellan - , Hoch - und alle diejenigen Oefen , in
welchen ein hoher Feuergrad unterhalten werden muß ,
nebst genauer Beschreibung der dabei gebräuchlichen und
erforderlichen Maschine » und Brennöfen Nach den neue ,
sten , in Frankreich , England , Holland und Deutschland
gesammelten , Erfahrungen . Ein nützliches Handbuch für
jeden Ziegeleibesitzer , insbesondere für diejenigen , welche
die Fabrikation der Ziegeln im Großen betreiben wollen .
Zweite , sehr verbesserte Auflage . Mit 5 Tafeln Abbil¬

dungen . 8 - Pr . l fl . 48 kr . Quedlinburg bei G . Basse .

CH. Th . Groos in Karlsruhe ,
K . Gross in Heidelberg und
Gebr . Groos in Freiburg .

Heidelberger Mnsrkfest .
Das zur Feier des allerhöchsten Namens -

festes Ihrer königlichen Hohen der Großher¬
zogin Sophie von Baden gestiftete MnM
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fest wird in diesem Jahre am 6 . Juni , Milt -
rvoch nach Pfingsten , mW zwar bei günstiger
Witterung auf der Schloßruine , bei ungünsti¬
ger in einem andern geeigneten Lokale ftatt -
finden . Zur Aufführung ist bestimmt : " Pan ,
lus " , Oratorium von Mendelssohn -
Bartholdy .

Der Vorstand des Heidelberger
Mnstvereins .

Nr . 3 .406 . Jestetten . ( Diebstahl . ) Bei dlesseiligerStelle befinden sich folgende , eingestandenermaßen auf dem am6 . Mär » d . Z . in Sidaffhausen abgehaltenen Jahrmarkt « entwen -
dete . Gegenttände , ohne daß deren Eigenthümer bis dahin aus -
gemittelt werden konnten , als :

1) ein Paar rindlederne Halbstiefeln mit dicken Sohlen , durch¬
aus stark genagelt und mit kalbledernen Strupfern , für
Landleute .

2 ) ein Paar rindlederne Halbstiefeln nach städtischer Art mit star -
ken Sohlen und - enaaelten Absätzen , oben an der vorder »
Hälfte mit rvthem Saffian in der Breite eine « Jolle « einge¬
faßt . ebenfalls mit kalbledernen Strupfern .

3j rin Paar kalblederne schwarje starke Weiberschuhe mit Leder -
rtnfaffung , mit gelbem Leder gefüttert und auf der Sohle
mit vier lmsengroßen Eindrücken bereichnet .

4 ) ein Paar kleiner « und leichtere Weiberschuhe von geripptem
Kalbleder , mit weißem Leder gefüttert und schwarten « Leder
eingefaßt , auf dem Reien eingeschnitlen , mit 4 Lochern rum
durchwehen der Bändel versehen und auf der Sohle mit drei
liniengroßen Eindrücken bejeichnet .

5 ) ein Paar Weiberpantoffeln von geripptem schwanen Leder ,
vorn «» mit gelblichem beschmutzten , hinten mit weisem Leder
gefüttert , mit schw- rzem Leder eingesaß und auf der Sohle
mit 2 Sternchen bereichnet , für Landleute .

Sämmlliche Glücke sin » mit dem Stempel des königl . wür -
temdergischen Zollamt « Tuttlingen versehen .

Jestetten , den ö . Mai 1838 .
Grvßh . bad . Bezirksamt .

Bosch.
vüt . Weyrich .

Nr . 5,636 . Karlsruhe . ( VersLumungserkennt -
« iß . ) Zn Sachen der Erben der Rechnungsrath S eeber '

sch- n
Wttwe dahier , Kläger , gegen die Fruchtmesser Johann Jakob
Sutter ' schen Erben von da , Beklagte . Strich eines Pfandein -
rrags betreffend ,

wird zu Recht erkannt :
der thatsächliche Klagvvrtrag ftp für »» gestanden , jede Ein¬
rede für versäumt r» erklären , und daher der , für die Forde¬
rung des versiorbenen Johann Jakob Sutter all 2,000 fl.
auf das Haus der Kläger im Jahr 17SS erwirkt - , Pfand
« intrag zu streichen ; auch seyen die Beklagten in die deßfall -
sigen Kosten zu Verfällen .

V . R . W .
Gegeben , Karlsruhe , den 23 . Avril 1838 .

Bei
Grvßh . bad . Stadtamt .

v . Hennin .
vät . Stahl .

Entscheidungsgründ ».
In Erwägung , daß die Beklagten , ungeachtet der öffentliche »

Aufforderung vom 21 . Febr . d . I - , sich auf die Klage nicht ver¬
nehmen ließen , und die Kläger den Ausschluß der Beklagten be¬
antragten ;

Nach Ansicht der L .R .S . S1S7 — 2160 und der §Z. 169 , 330 ,

384 e , 653 , 671 und 77g der P . V. ist , wie geschehen , erkannt
worden .

Altschweier , Amt « Bühl . ( Wein -
oersteigerung . ) Di « Wttwe und Erben
» es dahier verstorbenen Bürgermeisters , Alois
tzörth , lassen

Mittwoch . den 23 . Mai d. I ..in ihrem Hause , von Morgen « S Uhr an ,folgende reingehallen « Weine versteigern , als :
20 Ohm 1832er .
SS - 1834er ,
60 - 1835er ,
SS - 1836er ,
40 - 1837er ,

4 . do . rother ;
sodann -

20 Maas Iwelschgenwasser mit den Sutter » , i
10 - Hefebranntwein - do.
30 - Träbek do . - do.

Au gleicher Zeit werden auch circa 10 Fuder wein - rüne , in
Eisen gebundene . Fässer versteigert .

Altschweier , den 8 . Mai 1838 .
Hörth , Rathschreiber . Z

Weinversteigermrg in Bühl .
Dienerag , den 29 . Mai d. I . , Nachmit -

»ags2 Uhr , lassen die Areuzwirth Hück ' sche»
Erben dahier , im Gakbaus daselbst , der Erb
rheilung wegen , nachbeschriebene Weine , ad -
cheilungsweise , versteigern :

- - ciica 4 Fuder weißer 1831er rein gehaltener
Hofweia ,

8 - - 1835/36er rein gehalte¬
ner Hofwein ,

2 - - 1837er s. g. Hofwein ,
20 Stück Faß , in Eisen gebundr » , worin

diese Weine liegen , von verschiedener Größe .
Bei der nemlichen Gelegenheit läßt Herr Amtsasseffor Beck

in Brette » folgende rein gehaltene , hier liegende , Weine versteigern :
17 Ohm 1834er bühlerthaler ,
17 - 1834er riegler .
24 - 1834er bühlerlhaler und kappler ,
13 - 1834er horrenbacher ,
20 - I8Z4er roiher affenthaler ,
IS - 1834er do. do .
14 - 1833er weiter riegler ,
13 - 1885 «r bühlerthaler ,
19 - 1835er bühlerlhaler und kappler .

Bühl , den 8 . Mai l638 .
Bürgermeisteramt »

Fischer .
Nr . 1,650 . Durlach . ( Weinversteigerung . ) Bit

Mittwoch , den 23 . Mai d. I . . Vormittags 9 Uhr , werden bei
unterreichneler Stelle etwa 10 Fuder Weine 1337er weingartener
Gewächs und etwa 17 Ohm Weinhefe , in kleineren und größeren
Rblheilungen , versteigert ; wozu die Liebhaber hiermit eingeladen
« erden .

Durlach , den 4 . Mai 1838 .
Grvßh . bad . Domänenverwaltung .

B a » z .
Nr . I .8S3 . Freiburg ( Liegenschaftsversteigerung .)

Die dem Papiersabrikanken Johann Schönwitz gehörige Papier¬
fabrik dahier , welche nahe bei der Stadt io einer der schönsten
Umgebungen derstlben gelegen und ganr neu gebaut ist , wird
mit den dar » gehörigen Gebäuden , als großem Wohnhaus und
Zugehörde . nämlich : Ockonomiegebäude , Remise , Stallung , sp
wie mit den dar « gehbrigen 2 Jauchert 4 Haufen Gemüse - und
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Baumgarten , mit vielen edlen Obstbäumen besetzt ,

Donnerstag , den 17 . Mai d . I .,
Bormittag « 9 Uhr ,

in diesseitiger Kanzlei an den Meistbietenden öffentlich «ersteigert .
Da « Hauptgebäude hat 220 Schuh in der Lange , und dir

vordere Faxabe 24 Kreuzstücke in einer Fronte .
Diese Gebäulichkeiten würden sich wegen ihrer Lage an dem

hiesigen Hauptgewerbibach und wegen de« darauf ruhenden Was -
frrrecht « auch zu jeder andern Fabrik vorzüglich eignen .

Die sehr annehmbaren Bedingungen werden «or der Steige¬
rung bekannt gemacht , und können vorher in diesseitiger Kanzlei
eingesehen werden .

Hier wird bemerkt , daß keine Ratifikation Vorbehalten ist ,und der Zuschlag selbst dann erfolgt , wenn da « Meiftgebvt auch
unter dem Schähungspreise bleiben sollte .

Freiburg , den 20 . April 1838 .
Bürgermeisteramt ,

v. Notteck .
vär . Fischer .

Lahr . (Hau « versteigerung .) Dem Handel «mann Wil¬
helm Rauch zu Neufreistett wird

Montag , den 28 . Mai d. Z .,
Nachmittag « 2 Uhr .

im Wege de « Dollstreckung «verfahren « auf hiefigem Rathhause »u
Eigenthum «ersteigert :

6 Ruthen 26 Schuh : eine zweistöckige Behausung , nebst Zu -
gehörde , in der dinglinger Vorstadt neben Pflugwirth Leser
und Bierbrauer Pfister ,

wa « mit dem Bemerken verkündet wird , daß der endgültige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzung - Preis und darüber - edv-
ten wird .

Lahr , den 26 . April 1838 .
Bürgermeisteramt .

Fingado .
vär . Schnalbel , Rathschr .

Rr . 8,298 . Offenburg . lSchuldenliquidation .) Se¬
gen die Verlaffenschask des verstorbenen Anton Brändle ron
Appenweier ist Gant erkannt , und Lagfahrt zum Richtigstel¬
lung « - und Vorzug - verfahren auf

Freitag , den 1. Juni d . I . ,
Vormittag « 8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlel festgesetzt , « o
alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grund «, Ansprü¬
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung de«
LuSjchluffes von der Gantmasse , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzug « - »der Unterxfandsrecht « , welche sie geltend ma¬
chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweiturkünden oder Antretung de« Beweises mit
andern Beweismitteln .

zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und «in
Gläudigcrausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche ver -
sucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung
de« Massepfleger « und Gläubigerausschuffes ' di« Richterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitrctend angesehen werden .

Offenburg , den 30 . April 1838 .
Großh . badische« Oberamt .

Bausch .
Rr . 5,428 , VUlingen . (Schuldenlkqutdation .) Ge -

gen den Lorenz Hornung von Weilersbach haben wir unter '«
14 . d. M . , Rr , 4 .738 , Gant erkannt , und wird vunmehr Tag¬
fahrt zum Richtigstellung « - und Vorzug - verfahren auf

DienStag , den 26 . Juni d . I . ,
Morgen - 8 Uhr ,

auf dtcSsektkger Amtskanzlet angeordnet .
Alle diejenigen , welch«, aus wa « immer sür einem Grund « , An¬

sprüche an die Gantmaffe machen wollen , haben solche in der an -
gesetztcn Lagfahrt , bei Vermeidung de« Ausschlusses von der

Gant - persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigt « , schriftlich»der mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzug «-ob« UnterpfandSrecht « zu bezeichnen , die der Anmeldeode geltendmachen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der BewetSurkundeu
oder Antretung de« Beweise « mit andern Bew eismitteln ,

Zugleich wird in der Lagfahrt ein Maffep/leger und « läubk -
gerausschuß ernannt , ein Borg - oder Rachtaßve '.rglekch versucht ,mit dem Beisatze , daß , in Bezug auf Borgvergleiche und Srnen
oung de« Massepflegers und Gläubigerausschuffes , die Richterschei -
«enden als der Mehrheit brr Erschienene » beitretend angesehenwerden .

Willing «» , den 27 . April 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Uhl .
Rr . 6,86S . Wkerloch . lSck > uld « nliquibaiio « .) lie¬ber dar Vermögen de« Jakob Einsiedler von Mühlhausen ha¬ben wir Gant erkannt , und wird Lagfahrt zum Richtigsteüungs -

und VorzugSvttfahre » aus
Mittwoch , den 30 . Mai d. I . ,

Morgen « S Uhr ,in diesseitiger Amtskanzlei anberaumr .
Wer nun , au « wa « immer für einem Grünte , einen An¬

spruch an diesen Schuldner machen zu können glaubt , hat sol -
ch-n in genannter Lagfahrt , schriftlich oder mündlich , persönlichoder durch gehörig Bevollmächtigte , bei Verm eidung de- Au «schlus.
se« von der Masse , dahier anzumelden , die etwaigen Vorzug ««
oder UnterpfandSrecht « zu bezeichnen , und zugleich die chm zuGebot « stehenden Beweise , sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , al «
auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung , anzutreten .

Auch wird an diesem Lage ein Borg - « der Rachlaßvergleich
versucht , dann - in Maffepfleger und ein Aläubigerausschuß ernannt ,und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtlichde« Borgvergleicht , die Richterscheinenden al « der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden .

Wirt loch , den 30 . April 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Faber .
vät . Oehlschläger .

Rr . 6,866 . WkeSloch . ( Gchulbenliquldation . ) Ue-ber da « Vermögen des Martin Größer von Mühlhausen habenwir Ganr erkannt , und wird Lagfahrt zum Richtigstellung - - und
DorzugSverfahren auf

Mittwoch , den 30 . Maid . I . ,
Morgen - 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt . Wer , au » irgend ei¬
nem Grunde , einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt , bei Vrrmtidung de»Au - schluffe- von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich»der durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die er.
« aigen Vorzug « - oder Unterpfand - rechte zu bezeichne« , und zu¬
gleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlichder Richtigkeit , al « auch wegen des Vorzugsrecht « der Forderung
anzutreten -

Auch wird an diesem Tage ei« Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht , dann «in Maffepfleger und rin Gläubigerau - schu- er¬
nannt , und sollen , hinsichtlich ber beiden letzten Punkt « und hin »
sichtlich de« Dorgvergleichs , die Richterscheinenden al » d«r Mehr -
heit ber Erschienenen beitretend angesehen werden .

Wiesloch , den 30 . April 1838 .
Großh . badische« Bezirksamt .

Faber .
vät . Oehlschläger .

Rr . 9,851 . Lahr . (SchuldenliquiLation .) Di « Xaver
Gißler ' schenEteleute von Oberschopfheim find gesonnen , nach
Nordamerika auszvwandern .

Et werden daher alle diejenigen , welch« Ansprüche an dieselben
zu machen haben , hiermit ausgesordett , dieselben bei der auf



Mittwoch . den 23 . Mai b. Z . ,
Dormirtags 9 Uhr ,

aabrraumten LiquidatlonStagfahrk auf diesseitig » OberamtSkanjlei
um so gewisser geltend zu machen , als sonst ihnen nicht mehr zu
ihrer Befriedigung verholfen werden könnte .

Lahr . den 2l . April 1838 .
Großh . badische« Obcramt .

Held .
eäl . Wetzet ,

RechlSpr .
Radolphzell . ( Schukdenlkquidallon . ) Gegen den

Handelsmann , Isaak Bloch von Gailingen , hat man unterm 31 .
MLrz d . I . die Gant » öffnet , und zum SchuldenrtchtigstellungS -
und Borzugsverfahren auf

Dienstag , den 5 . Juni d. I . ,
Morgen « 9 Uhr , Tagfahrt angeordnet . Es werden nun alle die¬
jenigen , welche , au « was immer für einem Grunds , Ansprüche an
diese Gantmasse machen wollen , anmit aufgefordert , solche in der an¬
gesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumeldeu , und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zwar unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweise « mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird an ^ ' eigt , daß in der Tagfahrt ein Massepfleger
und GläubigerauSscht . ernannt , auch Borg - und Rachlaßverglei¬
che versucht werden sollen , mit dem Beisätze , daß , in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des MaffepflegerS und Gläabiger -
ruSschuffeS , die Richterfcheinenden als der Mehrheit der Erschiene¬
ne» beitretend angesehen werden .

Radolphzell , den 28 . April 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Haffennegger .
Rr . 10,874 . Lahr . (Präklusivbescheid . ) In ler Gant ,

sache des Laglöhners , Jakob Wolter von Ottenheim . werden alle
bei heutiger Schuldenliqurdationstagfahrl nicht ongeme .detsr» Forde¬
rungen van der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Lahr , den 30 . April 1838 .

Großh . bad . Oberamt .
v . Neubronn .

vckk Klett .

NrH . 199 . Lahr . ( Aufforderung . ) Bernhard Sie
genfstbr von Ichenheim , welcher seit dem Jahr 183t von Hau «
abwesend , und von dem seither keine Nachricht eingegangen ist ,
wild aufgesorderk , sich

binnen 12 Monaten
dahier zu melden , w drigenfall » sein au « circa 4M fl . best hende «
Beimözen den nächsten Anoerwandten , - ege» StcherheMkriffuing ,
ln fürsorglichen Besitz gegeben wst de.

Lahr , len S . Mai 1838 ,
Srohh . bad , Oberamt ,

Lang .
Nr . 8,498 . Gückingen . (Anffordernng ) Der ledige

Stephan Biekmann von Altenschwand wird seit 1810 »er -
« ißt . und ist »ermuthlich bei Kaiseraugst im Rhein ertrunken .

Da jedoch die Gewißheit dessen bisher nicht auS - emittelt wer¬
den konnte , so wird er aufgefordeir ,

binnen Jahresfrist
um so gewisser Kund » von sich zu geben , als er sonst für ver¬
schollen erklärt , und desselben unter Pflegschaft befindliche « Ver¬
möge » all 251 fl. 59 - kr . seiner hierorts bekannten Verwandtschaft ,
welche um Einleitung des Verschollenheiltproxess s angesucht hat ,
m fürsorglichen Besitz « inq »antwortet werleu w rd .

Sackingen , den 2L Mär » 1838 .
, Großh. bad . Bezuksami .

Wkinzierk .

Bruchsal . (Srbvirladung .) Die ledige . 74 Jahr alt «,
Maria Antonia Lenz , gebürtig von Wiesentbal , hier aber seit
länger » Jahren wohnhaft , ist den 26 , Febr . d . I . ohne Pflicht -
erben , aber mit Rücklaffunz zweier Testamente , gestorben . Da
deren gesetzliche Erben nicht bekannt stad , werben dieselben hier¬
mit öffentlich aufgefordert , sich

binnen 2 Monaten
bei der Unterzeichneten Stelle anzumeiden , und alt solche sich zu
legitimiren , die letzten Willen zu vernehmm , und sich darauf zu
erklären , mit dem Bedeuten , daß nach Ablauf bies- S Termin «
die Testamente lediztich « erben vollzogen « erden , wenn bl « da¬
hin Einsprache nicht eingelegt werden wird .

Bruchsal , den 17 . April 1838 .
Großh . bad . AmtSrevIsorat .

S ch n a i b e l .
vüt . Steinls , TheilungSkommiffär .

Nr . 7,598 . Frelburg . ( Entmündigung . ) Derdiestge
Bürger , Joseph Anton Li perl , darf ohne Mitwiekuog de« ihm
beigegebenen Beistandes , Schneidermeister Müller von hi» ,
die im L. R . E . 499 aufgcsührlen Rechtsgeschäfte nicht abschlie¬
ßen ; was hiermit zur öffentlichen Kennlniß gebracht wird .

Freiburg , den 10 . April 1838 .
Großh . bad . Stabtamt .

» . Vogel .
» <1k, Dirffer .

Nr . 7,808 . Breiten . ( Straferkcn n r u i ß ) Da der
koufkripttonspflichlige Christoph kettle von Wenzingen sich auf
die diesseitige Aufforderung vom b . Jan , d . I . , Rr . 379 , bis¬
her nicht gestellt hat , so wird er hiermit der Refrcklion für schul¬
dig erkannt , deshalb in die gesetz iche Geldstrafe von 800 fl . ver -
sälll und des Gemeindebürgerrecht « für verlustig « klärt , seine
persönliche Bestrafung aber auf Betreten Vorbehalten .

Breiten , dm 1ö . April 1838 .
Großh bad . Bezirksamt .

Rombride .
reit Daferner .

KarlKrube . (Lieferung .) Die unlerzeichneteStelle be¬
darf für die Montirung der Postillone nachst - hmbe Requisiten ,
welche an den Wenigstnehmenden im Tumissiontwege vergeben
werden .

450 Posthörner von Messtng .
450 Stück g - lbe und rvlhe Posthvrnschnüre , nebst Quasten

von guter Wolle ,
45S Stück PostlllonSgürtel , rebst Quast »» von gelb und

rother Wolle .
Die Muster hierzu , so « ie die Bedingniffe . können bä dem

Kontrvibureau diesseitiger Stelle , so nie bei den großh . Postäm¬
tern Mannheim und Freiturg täglich eingefthe » weiden .

Die F biikante » und Arbeiter , weiche obige Leef. runz theil -
weise oder im Ganzen übernebme » nolten , haben ihr « Aiigeevle
längsten « bi« zum 1 . Juni d. I . versi - gel ! dahier eüizureichen ,

Karlsruhe , den 9 . Mai 1838 .
Großh . bad . Ob - rpostdireklion .

v . Mollenbec .
, -l r . v . Lamezan .

Karlsruhe . ( Vüterv « rkauf . ) In Böb -
WZ ^ ^ Mmen sind einig « bedeutende HerrfchaflSzüter , und im

badischm Oberland « ist ein Hofgul mit Q -ko -
im Werth « von circa 35 .000 fl . zu

virkaüfen . Da « Nähere ist bei L Bielefeld in Kars uhe
mündlich oder in frankirteu Driif n zu erfragen .

Karlsruhe . fGesuck .) Ein . mit der f <an ; ö .
^sische» Sprache vertrautes , junge « Frauenzimmer von

girier F . mili « beabsichtigt , bis Johanni o . I . in ei .
einer sotireji Handlung als Ladeujungier cinziil eien ,

und wird auf eine gute Behandlung hauptsächlich seh n .
Nähen « ist jmi Kmnlvir der KartttiHcr KjZung zu: erfahren .
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